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In allen Buchhandlungen ist zu Halen , in Karlsruhe
k<i E . Braun :

DaS

N e a k t i 0 n s s y st e m ,
dargestellt und geprüft

von
I) . H . G . T z s ch i r n c r ,

Professor der Theologie und Superintendent in Leipzig.

Leipzig , bei Gerhard Fleischer , 1 Ü24 .
Preis > st . rr kr .

Der Zivek dieser Schrift ist , nach d - s Hm . Verfassers
kigerierErkiaiung , ben Glauben an die Idee des Zeitalters ,
we che in diesem Augenblicke von einigen für Wahn und
Thorheit erklärt , von andern alS ein Unerreichbares aufge¬
geben und verlassen wird , zu stärken . Ihr Inhalt aber
ist folgender : Der erste Abschnitt erklärt das Wesen des
Reaklionssystems , unter welchem der Plan und Versuch
verstanden wird , was in der W >lt eindringen will , zurük -
zuw . isen , und , was bereits sich gellend gemacht har , wie¬
der zu verdrängen durch die Herstellung dessen , was ihm
halte weechen müssen , und schildert hieraus erst die Reak¬
tion , welche in den Rkmerzeilen Las (ähristmthum zucükr
zudrängcn und das Herdenlhum herzustellen versuchte , darr »
dl - , welche die Kirchenverbesserung hindern und den Pro -
l - stannsmus wieder verdrängen wollte , zulejt die , welche
durch das B streben , d e Idee der bürgerlichen Freiheit
gellend - zu machen , hervorzerufen warb . Em zweiter Ab¬
schnitt prüfet dann dieses Sysiem aus dem Standpunkte
des Rechtes und der Politik , und ein dritter littet aus
dieser Prüfung die Resultate her , welche , wie der Bestre¬
bung , so der Erw .. rtung der Zeitgenossen ihre Richtung
geben sollen .

Hfsenburg . fD ! eb sta h l u n d Fa hn dun g . )j Am
vorigen Mittwoch , den 10 März , wurden in der Wohnung
d. r Johann H ei tz

' scheu Wittwe in Rammersweier , mittelst
Eröffnung der verschlossenen Haus - und Schrankchürc , zwi¬
schen ii und 5 Uhr Rachmittags , folgende Effekten entwendet :

aä Stük kölschene Bettziche » , blau und weiß gestreift , und
ganz ungebraucht .

i 5 vergleichen Pfulbenziehcn .
6 Leintücher von Werk ( Kuder ) .
6 hänfene Tischtücher mit Streifen von türkischem Garn .6 hänfene Servietten .
6 hänfene Handtücher .
5 neue Freuenhemdcn , von denen 4 mit LI . 6 . gezeichnet

waren .
s schwarzseidcne Halstücher mit doppelten rothen Streifen

eingefaßt .
i fünf Viertel breites karmoisinrokhes seidenes Halstuch ,

ringo herum mit 3 Zoll breiten weißen Streifen ein¬
gefaßt .

» scharlachrotbcs baumwollenes Halstuch mit schwarzen
Blumen .

1 dunkelgrüne bicberne Wciberjacke .
1 blautüchener Wciberrok .

Verdacht dieser Entwendung ruht auf einem Manne ,
welcher 5 ' 5 " groß , etwas dik , im Anfang der Zocr Jahre
scyn , swwarzbraunes Haar , sauberes Gesicht , und wenig oder
keinen Barl haben soll .

Derselbe soll einen runde » schwarzen Hut , dunkelblauen
Ueberrok , hcllbraue oder grüne Bicberhosen , blaue Weste und
schwarzes Halstuch als Kleidung , und einen gewbhnlichcn
Salzsak zur Aufbewahrung der gestohlenen Sachen bei sich ge¬
habt haben .

Dieses wird zum Zwek der Fahndung auf den eben beschrie .
denen Menschen und die entwendeten Gegenstände hiermit be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 14 . März 1824 .
Großherzogliches Oberamt .

Beeck .

Karlsruhe . fBrod - Licferungbetr . Die Lie¬
ferung des Brodes für die Garnisonen Bruchsal und Kißlarr
wird vom 1 Mai d . I . an auf 3 oder 6 Monate an den We -
„ igstnehmendcn begeben werden .

Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen wollen, wer¬
den aufgefordcrt , längstens bis zum 5 April d . I . ihre Ge-
boic in versiegelten ichnftlichen Lonniissionen hierher einzu-
rcichen , indem die Eröffnung am 6 . desselben Monats ge¬
schieht , und an diesem Lage keine Nachgebote mehr ange¬
nommen werden .

Auf dem Umschläge der öoumissiou ist die Bemerkung
» Brodlreferung « beizusehen. Die Gebote müssen mit deutlichen
Zahlen und Worten ausgedrükt werden , indem undeutliche und
unbestimmte Gebote nicht berüksichtigt werden können Die 8ou -
Utissionen dürfen keine Nebenbedingungen oder Klauseln enthal¬
ten , weil sich , ausser den bestehenden Lieferungsbedingungen ,
auf keine weitere Konditionen eingelassen wird Lollten zwei
oder mehrere Individuen die Lieferung iw Gemeinschaft über -'
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nehmen wollen , so müssen sich sämmtliche in die Soumission
unterschreiben ; eine mit der Unterschrift N . N - et Komp ,
versehene Svumission wird daher nicht bcrüksichtigct .

Ebenso werocn keine Afkcrakkorde oder Unterlieferanten zuge -
laffcn , sondern derjenige Soumitte,N , dein die Lieferung
durch Ratifikation übertragen wirb , muß sic unter Erfüllung
der bestehenden Bedingungen selbst besorgen , sofern er nicht
auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ue -
bertragung der Lieferung an einen Dritten erhalten hat .

Die Liefcrungskonvilionen können bei den Stadtkomman -
dantschaften und dem diesseitigen Sekretariat , wie bisher , cm -

g eschen werden .
'

Karlsruhe , den 9 . März 1624 .
Großhcrzogl . Badisches Kriegsminikerium .

v . Schaffer .

Wcrtheim . sDie Verwerthung des im herr¬
schaftlichen Salz magazin zu Buchen gelager¬
ten Salzes brrr . ) Da das in Buchen errichtete Salz -
nokhmazazin nicht ferner erforderlich ist , so soll , nach höherer
Anordnung , der in etwa 6 »s Ccniner » bestehendeSalzvorrath
des Magazins , im Ganzen oder in großem Parthien , vcr -
»verthet werden .

Man bringt dieses müdem Ansagen zur öffentlichen Kcnnt -
niß , daß tzval,Händler , welche diesen Salzvorrath ganz ober
iheilwcise zu übernehmen Lust haben , ihre Anerbietungen , um
welchen Preis sie das Salz im Ganzen oder in Parthien zu
fünfzig Säcken übernehmen wollen , längstens bis zum neu ir¬
re » des künftigen Monats April schriftlich einzu -
reichen haben .

Die Bedingungen der Uebernahme sind , daß der Betrag
bei der Abfassung , welche innerhalb drei Wochen nach erfolg¬
tem Zuschlag geschehen soll , baar bezahlt , und im Detailvcr -
kauf das Pfund neu badischen Gewichts nicht über vier Kreu¬
zer ausgewogen wird .

Die Angebote sind versiegelt an die Registratur des
rinterzcichneten Äreisdirektoriums einzusendcn . Sie werben
den 10 , April , Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei er¬
öffnet werden , und die Entscheidung auf das Resultat der
Lowmisslunen kan » längstens zn Ende des Aoril erfolgen .

Die Sowmissioncn selbst sind auf der Adresse durch die
Worte , „ Gebot auf den herrschaftlichen Salzvorrath in Bu¬
chen betreffend, " zu bezeichnen .

Werthheim , den >5 . März 1824 .
Großherzogi . Bad . Direktorium des Main - u . Tauberkreises ,

v . Berg .

Gemmingen , unweit Heilbronn , ss M e i e r e - Ver¬
pachtung . ^ Da der Bestand der beiden Grundherrschaftl .
r . Gemmingen ' schen Meierei - Güter dahier aus Lichtmeß , 82s
jtl Ende gehet , so wird eine weitere gjährige Verpachtung von
Lichtmeß 182Z/S4 sowohl für das sogenannte Witttimgut , wel¬
ches neben einer neuen sehr geräumigen Wohnung , Stallun¬
gen und Schemen , in 3 Fluren 92 Morgen 54 Rth Aecker ,
iL Morgen 5 Vrtl . Wiesen , 1 Morgen 1 Vrtl . 17 Rth .
Baum - , Gras - und Gemüßgarten enthält , und zehenbfrctist ,
als auch für das große Gut , wozu neben hinlänglichem Wohn -
raum für zwei Pächtersamilien , Stallungen und Schemen ,
is 3 Fluren 342 Morgen Acker , 52 Morgen 2 Vrtl . Wiesen ,
6 Morgen 1 Vrtl . GraS - , Baum - und Gemüßgarten gehö¬
ren , statt finden .

Liebhaber hierzu können die Güter täglich in Augenschein ,
und von den Pachtbedingungen bei dem Rentamt Einsicht neh¬
men , auch mit demselben , unter Vorbehalt der Grundherrli -
chen Genehmigung , einen Pachtkvntrakt über beide Güter ,
nder einen Theil derselben abschlicßen , müssen aber mit obrig¬
keitlichen Zeugnissen über ihren guten Auf , Kenntniffc in der
randwlrthschaft , und daß stk eine Kaution von 53 oo fl . für s

beide Güter leisten kennen , und überdies „ och hinreichendes
Vermögen zum Betriebskapital besitzen , versehen sehn .

Gemmingen , den 14 . März 16 - 4 .
Grundherr! - v . Gemmingen '

scheS Rentamt .
Mayer .

B ü hl . 5O e ffe « t li cher VcrkaufdeS ehemali¬gen weiblichen ErzichungsinstitutsgebSudeszu Dtreröweicr . s Die Stadt Offenburg ist , auf erhal¬tene hohe obervormundschaftliche Genehmigung , gesonnen , dasihr zugehörige ehemalige weibliche Erzieh »,igSinstitutgcbäute zuOttcrswcicr

Mittwoch , den 21 . April d . I . ,
Vormittags ia Uhr , in dem Jnstittttgebäudc selbst , mit he -
hem Rattstkatio -woorbchalt , unter annehmbaren Bedingungenöffentlich versteigern zu lassen

Dasselbe besteht , nebst Zugchörden :
An Gebäulichkeiten :

, ) in einem großen zweistöckigen , massig erbauten Wohn -
hause , worin im iken Stocke , nehst einer großen Küche ,>5 , und im 2ten Stocke 24 meistens heizbare Zimmer ,und oben ein durchlaufender Speichcrboden sich befinden ;- ) in 2 großen , unter dem Gebäude befindlichen gewölbtenKellern ;

3) in einem besonders stehenden massiv erbauten Waschhauscmit Holzremise ;
4) i » einer abgesonderten Rindvieh - und Heustailung

An Gütern :
5) in 4 Morgen 3 Viertel Gemüs - , Baum - und EraS -

ganen . )Das Ganze enthält einen Flächeninhalt von 5 Morgen rViertel , und ist durch eine 12 Schuh hohe Mauer « „ ge¬
schlossen .

Dasselbe liegt in einer anziehende » reizenden Gegend , 1/4Stunde vom Hubbad , 1 1/2 Stunde vom Erlenbade , 3 Stun¬
den von Baden und nur 5oo Schritte von der nach Basel u .
Frankfurt führenden Gebirgsstraße entfernt , und dürfte sich
wegen seiner Lage und Einrichtung sowohl zum Betriebe eines
Gewerbes ganz vonhcilhaft , als auch für einen Parricuücr zueinem angenehmen Landsitze empfehlen lassen .

Mit obigen Realitäten werden zugleich
2 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen Wiesen

in einzelnen Abtheilungen oder im Ganzen , wie sich Liebhaber
dazu vorfindcn , zum öffentlichen Verkauf ausgcsezt werde « .

Dieses wird mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß auswärtige Steigcrungsliedhaber sich mit gericht¬
lichen Vcrmögciiszcugniffcn auszuweisen haben .

Bühl , den 6 . März 1824 .
Groß -Herzogliches Amtsrcvisorat .

A r e n z .
Waghäusel . sFrucht - Verstei

'
gerung . ss Don¬

nerstag , den 6 . April d - I . , Nachmittags - Uhr , wrr » cn
auf dem diesseitigen Bureau

265 Malter Korn und
6ll Matter Haber

von dem hiesig herrschaftlichen Speicher öffentl ch an den Meist -
bietenden virstcizcrt .

Waghäusel , den 20 . März >824 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

S te 1 n m a ch er .

Obrrkirch . sW c,
'
n - Dersteigerun g . sZ Die unterm

l . M vorgenvmmcne Versteigerung ack 7 - j , Iudtt wur¬
de wegen zu iiuverhältntßmäßig geringem Erlös nicht geneh -
migt , deshalb wird bis .

Freitag , den r6. Märj 1824 ,
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Vormittags g Uhr , ein weiterer Versteigerungsversuch unter,
uommen , wozu wir die Liebhaber hiermit gehörig einladcn .

Oberkirch , de» - 3 . März 1824.
Großherzogliche Domaincnvcrwaltung.

Sievert .

Bühl . stWein - V er stci g crun gJ Von Unterzeich¬
neter Stelle werden bis

Samstag , de» 27 . d . M - , Vormittags 10 Uhr ,
176 Lihmlein , 825er Gefällwein dahier , unter Ratifikations-
Vorbehalt, öffentlich versteigert werden .

Vühl , den ,6 . März 1824 .
Großhcrzvgliche Domaincnverwaltung.

H 0 y e r .
Etlrm en din ge n . HWein - Ve r steig e run g . Î Von

den herrschaftlichen Wcinvorräthc» werden , am Dienstag , den
Z° . März d . I . , Vormittags >0 Uhr ,

5oo Saum , 822er Gewächs
bei hiesig herrschaftlicher Kellerei , in schiklichen Abteilungen ,
dffenilich versteigert werden

Lmmciidingcn , den 6 . März , 624 .
Großhcrzvgliche Domaincnverwaltung.

Va rbo .
Bondors . fK rastlos erklärteObligationeii .^

Da sich auf die diesseitigen in den öffentlichen Blättern cingerük -
ten Aufforderungen , in Betreff der verloren gegangenen Schuld-
iirkunde » von dem ehemaligen Paulincrklvster zu Bondvrf in
dem Jahre ,798 auf Jakob Schmidt , Müller und Vogt
zu Wcllcndingen, über 6 „ o fl . Kapital , ferner von obermels -
tcm Kloster in dem Jahre ,798 und ,79g auf Joseph R e i-
ser , Steinamüllcr zu Bondorf , über , o» und resp . 200 fl .
Kapital ausgestellt, binnen der zur Bcsizrechtfertigung « »be¬
raumten Frist Niemand gemeldet hat , so werden gedachte
Schuldscheine hiermit für kraftlos und amortistrt erklärt.

Dvndorf , den , 2 . März 1824.
Großherzoglicheö Bezirksamt,

Leusel .

B i sch 0 fs h ei m . s Unterpfandsbuch - Erneue¬
rung . ,

'
/ Zur Erneuerung deS UulerpfandSbuchcS der Ge¬

meinde BoderSwcicr ist
der , 5 . , ,6 . und , 7 . April l . I .

bestimmt.
Alle diejenigen , welche Vorzugs - und Pfandrechte in der

Gemarkung Bodcrsweier anzuspreche» haben , werben hiermit
aufgeforbcrt, diese unter Vorlegung der Bewcisurkunden an
den gedachten Tage» bei der desfallsigen Kommission in , Och¬
sen daselbst geltend zu mache» , ober zu gewärtigen , daß nach
abgclausencm Termine das Pfanügcricht seiner gesczlichen Haf-
run -wxflicht für die nicht «» gemeldeten Pfand - und Vorzugs¬
rechte entbunden werde.

Bischofsheim , den , 8 , März , 8- 4.
GroßherzoglichcS Bezirksamt.

I ä g c r sch nn e S .

anerkannt werden , Rüksicht zu nehmen , oder in Ansehung
ihrer zu haften .

Wer daher solche Vorrechte auf Liegenschaften dieser Ge¬
markungen anzuspeechcn hat , wird zu deren rcchlsgcnügenden
Nachwcisung vor der für diesen Zwek ernannten Kommis¬
sion in nachbenannter Tagsahrt und an unten benannten Or¬
ten mit dem Anfügcn aufgefordert, daß die Ausbleibende »
die rechtlichen Mängel und Nachtheile , welche aus dem Nicht¬
erscheinen für sie entspringen , sich selbst beizumeffen haben.

, ) Gemeinde Fessenbach , wozu der Ort Albers¬
bach gehört , ani io . , und , 2 . Mai d . I - , im Orte
Zell , und zwar im Laubenwirthshause .

2) Gemeinde Rammersweier , am 2 . ,4 . , 5 . , 6-, 7 . u.
8 . Mai d . I . , im Blumenwirthshausc zu Ramersweier.

2) Staab Zell , wozu die Orte Zell , Weierbach und
Riedle gehören , am , 7. , >3 . , 19 , 20 . , 21 . und 22.
Mai d . I . , im Laubenwirthshause zu Zell .

Sffenburg , den 5 . März 1824 .
Großherzogliches Qberamt.

Beeck .

Rastatt . sSchuldcn - Liquidation . g Ueber dar
Vermöge » des Theodor Einloth und seiner verstorbene»
Ehefrau Felizitas , geh . Scherer zu Bischweyer , wurde Gant
erkannt , und zur Vornahme der Schuldenliquidation Tag -
fahrr auf

Montag , den 5 . Avril, Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anberaumt , bei welcher deren sämmt -
liche Gläubiger zu erscheinen und ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte , bei Strafe des Ausschlusses von der Masse , ge ,
hörig richtig zu stellen haben .

Rastatt , den - 7 . März 1824 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

Müller .
Rastatt . sSchulden - Liquidation - H Die Gläu¬

biger des in Gant gerathcnen Jakob Häußlcr in Rvthen-
ftlS werben hierdurch ausgefordert, bei der auf

Dienstag , den 6 . April , Vormittags 8 Uhr ,
« „ beraumten Liquidationstagfahrt um so gewisser in diesseiti¬
ger Kanzlei zu erscheinen , und ihr - Forderungen und Vor¬
zugsrechte richtig zu stellen , als sie sonst von der Nasse auS-
geschlvssen werden würden .

Rastatt , den >7 . März 1824 .
Großherzogilches Obcramt .

Müller .

Heidelberg . fVorladung . ) Balthasar Hart¬
mal er , von Kirchheim , hak sich bei der Rekruccnabgabe für
daS Jahr 1824 nicht gestellt , und wird daher ausgefordert,

binnen 6 Wochen
um so gewisser seiner Milftpsticht zu genügen

'
, als sonst ge¬

gen denselben nach den LanbcSgeseNc » verfahren werben wird .
Heidelberg , den >2 . März 2824 .

GroßherzoglicheS Landamt.
S t ö s s e r .

Offenburg . sUn t er p fa n d S b u ch - E rn cu er u n gJ
I » uachbenanntcn Gemeinden deS hiesigen Oberamtsbezirks
>st wegen der großen Fehlerhaftigkeit oder des gänzlichen
Mangels der Pfandblichsührung in früherer Zeit eine Rich¬
tigstellung der bestehenden Vorzugs « und Unterpfaiidsrcchie
dringend noihwcndlg geworden , und die dcrmalige Qrlsgerich-
tc haben sich ausser Stand erklärt , bei künftigen Verpfändun¬
gen ober EigenthumSveräudcruiigen auf andere Vorzugs - und
Unterpfandsrcchlk , als welche bei dieser Liquidation neuerlich

Achern . Î E dikt a lla du n g . s .̂ ei vre
Militär in Diensten gestandene Soloat , Johann Glase
von Faulenbach , wird schon seit mehreren Jahren vermiß
und demzufolge gemäß hohen Äriegsministenalbcsch !u,ics vo

Jänner l . I . , Nr . 960 , auf Andringc» seiner Vcrwani-9
tcn aufgefordert

dahier zu stellen

sich
binnen Jahresfrist

dahier zu stellen . und sein in 2281 st . bestehendes Vermöge,
in Empfang zu nehmen , andernfalls rr für verschollen erklärt
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und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorg«Uchcn Besiz , gegen Kaution , ausgefolgt wird.
Sichern , den iZ. März , 624 .

Großhcrzogliches Bezirksamt,
Kern .

Lörrach . sEdiktalladung . fi Gegen Johann GeorgOberweyer von Binzen , welcher , seitdem er vor 16 Iah -
rcn als Kiefer auf die Wanderschaft gegangen , nichts mehrvon sich hören ließ , wird auf Anstehcn seiner nächsten Anver¬wandten auf Kundschaftserhcbung erkannt. Er selbst , oder
sein ehelicher Leibescrben hat , « äsw ,

binnen Jahresfrist
sein in ohngefähr Zoo fl . bestehendes Vermögen , nach porgän-
giger Anmeldung , dahier zu erheben , widrigenfalls cs den
nächste» Anverwandten zur nuznicßlichc» Erbpflege , gegen Kau¬tion , übergeben werden wird ,

Lörrach , den - 3- März 1824.
Großherzogliches Bezirksamt.

D e u r e r .
Tryberg . s V e r sch 0 l l e n h ei t s - Erklärung . 7Nachdem Anton Fehrcnbach von Göttendam , der öffent¬lichen Vorladung vom , 4 , Dez . , 622 ungeachtet , sich innerder ihm anberaumten Frist dahier nicht gemeldet hat , so wird

derselbe nunmehr als verschollen erklärt , und sein Vermögenden nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung, in für¬
sorglichen Besiz übergeben .

Tryberg , den 2Z . Ja » 1824 ,
Großherzoglichcs Bezirksamt.B l e i b t m h a u s.

Tryberg . s V e r scholl e n h e i t s - Erklärung . ssDa der Soldat Christian Kern von Göttenbach , der öffent¬lichen Vorladung vom 9 . Dez . 1822 ungeachtet , sich inner der
gcsezlichen Frist dahier nicht gemeldet hak , so wird derselbenunmehr als verschollen erklärt , und sein Vermögen den erb¬
berechtigten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung, in für¬
sorglichen Besiz übergeben .

Tryberg , den , . März 1824.
Großherzogliches Bezirksamt.

B l e i b i m h a u S.
Lahr . sV er scho l l e » h ei tS - E r kl S ru n g . ss Sc.

bastian Bidermann , von Schlittern , der sich nach der
amtlichen Aufforderung vom , g . Januar v . I weder in Per¬
son » och durch Leibescrben zum Empfang seines ohngefähr200 fl . betragenden Vermögens dahier gcmcldee hat , wird
hiermit verschollen erklärt , und sein Vermögen den nächstenAnverwandten in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheilsleistung,übergeben .

Lahr , den 6 . März 1824 .
Großherzogliches Bezirksamt.

W u n 0 t .

R 0 ttenburg am Neckar, s W i r t h seh a f t - , Bier¬brauerei - und B r a » d r w c i n b r e n n c r e i - V c r k a u f. jDie Erben des kür stich gestorbenen Anion Gramer , Wald-
hornwirihs von hier , wollen die ererbte Wirthschaft zumWaldhorn damer , „nt Dillardgerechtigkeit , einer wohlcinge -
richiekcn Bierbrauerei und Braudtwcinbrcnnerei mit 2 Häfen ,sammt Augehör . , m öffentlichen Aufstrciche verkaufen .S -'. e Hestedt in :

1 ) Dem Wftlhschaftsgkbäude. Dieses liegt an der Landstra¬
ße , in dem schönsten Lhcile der Stadt , ist ganz vonStei » gebaut , 102 Schuh lang , 80 Schuh breit , und
dreistSÄigt . Der uniere Siok ist 12 Schuh hoch , durch¬aus gewölbt , hat , 4 Kreuzstöckc , vier Zimmer , wovon
zwei eiserne Ücfen habe» , zwei Alkove , eine geräumige

Auch « , eine Kammer , «ine Stallung zu zwei und eintzu sechs Pferden ; der zweite Srok ist , 4 Schuh hoch ,hat igKreuzstöcke , eine» Tanzsaal und zwei große Zim¬mer , welche heizbar sind , eine Küche , eine Speisekam¬mer , eine Rauchkammer und einen Malzboden ; der - rit¬te Stok ist 14 Schuh hoch , hat 23 Kreuzstöcke, neunZimmer , wovon eins durch einen irdenen .und fünf durcheiserne Lesen geheizt werden . Die Bühne ist in dreiKammern eingctheilt . Unter dem Hause ist ein gut ge¬wölbter Keller , so groß als die Fläche des Hauses, zumehreren hundert Eimern.-) Einer zweistbckiglcn ncugebauten Scheuer mit einemStatte zu - o Slük Rindvieh.
3 ) Eine Stallung zu zwanzig Pferden , mit einer Heubühne .4) Einem Holzschopft.
Diese Gebäude umziebt auf zwei Seiten eine geräumigeHofstatt mii zwei Einfahrten .
Sowohl die Nahe der hiesigen Stadt bei Tübingen , diehier durchführende Landstraße von Stuttgart in die Schwei; ,» ach Frciburg im Brciogau und » ach Hechingen , als die Ge¬räumigkeit und gute Bauart des Hauses , verbunden mirBierbrauerei und Vrandtweinbrcnnerei , machen die Wir .- h-

schast vorzüglich . Sie ist sowohl von Reisenden und Führtest ,ten , als von de» hiesige» Einwohnern , deren Anzahl sich auf56 oo belauft , stark besucht , unb besonders ist zu bemerken ,baß neun Zünfte ihre Laden und ihre Verhandlungen in die¬
sem Hause haben , auch daß der Verkauf des Biers auf der
Achse in hiesiger Stad ! bedeutend ist .Die Verkailftgegeiiständc könne» täglich beaugenscheinigtwerden , und die Käujer erhalte» von der noch ganz vorhan.denen Einrichtung der Wirthschaft an Betten , Küchcngcschirr ,Fässer» u . s . w . , was » e verlange » .

Zur Versteigerung ist
Donnerstag , der 1 . April d . I . ,

bestimmt . Die Kaufsliebhaber werden eingeladen , sich an die¬
sem Tage , Morgens 9 Uhr , mir obrigkeitlichen Dcrmögcns-
zcugniffen versehen , auf dem Nachhause dahier cinznfindeii .

De» 5. März 1624 .
Waiscngericht.

Tübingen , s E die t al - CIt a t i 0 n . f> Da der pen¬
sioniere Überfinanzrath v . Spittler auf vem Amerhof u .n
gerichtliche Leitung seines Debitwcsens gebeten hat , so werücn
hiermit alle diejenigen , welche an denselben aus irgend einem
Aechrsgruiide eine Ansprache zu mache » haben, vorgeladcn, an
der zur Liquidation der Forderungen auf

Montag , den 26 . April d I ,
ftstgescztcn Tagfahrt , Vormittags 8 Uhr , entweder in Person,ober aber durch rechtSgehöng Bevollmächtigte, welche fcboch
hinlänglich zu instruier » sind , in der Kanzlei des hiesigen Kö¬
niglichem Gerichtshofes ui erscheinen , ihre Forderungen und
Ansprüche gehörig zu liqnidiren , die etwaig . « Borzugcrcchtc
auBuführen , unb sich zugleich wegen eines Borg - und Nach«
lasvcrgleichs zu erkläre » . Gegen die N -. chicr cheinende» wird
Dienstags , den 4 Mai d . I . , der PräkiUsivbeschttb ausge¬
sprochen werden

Zugleich werden aber auch alle diejenigen , welche aus ir¬
gend einem Grunde Zahlungen zur Masse zu leisten habe», er¬
innert , solche an ' Niemand , als an den aufgesiellr n Admini »
siraivr , den hftsige » Stabkschreibcreiverwcser , Sriftuagsver-
walrcr Fa der , zu leisten , widrigenfalls sie sich zu gewärti¬
gen hätten , daß sie auch an diesen, mithin doppelte Zahlung zu
leiste » angehalten würben .

So beschlossen im Cwilseiiat des König! . Würlembergischen
Gerichtshofes für den SchwarzwalbkrciS , den 4 . März »824 .

v . Ge » rgii .
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